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Die österreichische Autorin MONIKA HELFER wurde 1947 in Au (Vorarlberg) geboren. Die vierfache 
Mutter ist mit dem Schriftsteller Michael Köhlmeier verheiratet und lebt in Hohenems. 
 
Sie hat zahlreiche Romane, Erzählungen und Theaterstücke veröffentlicht und wurde vor zwei 
Jahren im deutschen Sprachraum für ihren Roman Die Bagage gefeiert. Kritik und Leserschaft lobten 
einhellig die wunderbare sprachliche Umsetzung ihrer teils fiktiven, teils autobiografischen 
aussergewöhnlichen Familiengeschichte. Ihr eben erschienener Band Löwenherz beschliesst die 
feinsinnige Saga über drei Generationen. 
 
Die Bagage (2020) beschreibt das tragische Schicksal von Monika Helfers Grossmutter, einer Frau 
von überirdischer Schönheit, die im 1. Weltkrieg als Randständige in einem Bergdorf 
zurechtkommen muss, nachdem ihr Mann eingezogen wird und sie allein mit den kleinen Kindern 
zurückbleibt und der Lust der Männer und dem Argwohn der Frauen ausgesetzt ist.  
 
Vati (2021) erzählt die leidvolle Lebensgeschichte ihres Vaters, der im 2. Weltkrieg mit nur einem 
Bein aus Russland zurückkehrt, heiratet und später auf einer Alp ein Kriegsversehrtenheim leitet. In 
dieser paradiesischen Abgeschiedenheit wächst Monika Helfer mit ihren drei Geschwistern auf. Er 
vererbt ihr seine Bücherleidenschaft, die ihm letztlich wortwörtlich zum Verhängnis wird.  
 
Löwenherz (2022) ist der väterliche Kosename für Monika Helfers jüngeren Bruder Richard, der, ein 
mythomanischer Sonderling, sich mit dreissig Jahren das Leben nehmen wird. Zwar findet er 
zunächst mit einem angenommenen Kind einen gewissen Halt, doch weder die schwesterliche 
Fürsorge noch der Beistand seiner Ehefrau schenken ihm die erhoffte Lebenstüchtigkeit.  
 
Alle seine Unglücke hat mein Bruder Richard selber gemacht. Bis auf die Englische Krankheit. Sein 
Gehwerk funktionierte nicht so geschmiert wie bei den meisten anderen. Daraus hatte er sich eine 
Art Glück gezaubert, nämlich seinen speziellen Gang. So geht ein Lässiger, so geht ein Souveräner, 
so geht einer, der mit sich allein sein kann, ohne zu jammern. Er war das Vorbild, John Wayne sein 
Nachahmer.                                                                                                                                                                               

 

 


